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Office-Tätigkeit schafft. Um eine Atmosphäre 
der Herzlichkeit, des Service und der Kompe-
tenz zu erzeugen kommt eine warme, haptisch 
angenehme Materialpalette zum Einsatz, die das 
Licht sanft streut und harte Schatten vermeiden. 
Das Farbkonzept verzichtet ganz bewusst auf 
klinisches Reinweiß. Stattdessen dominieren 
harmonische Pastelltöne und warme Nuancen, 

die Ruhe ausstrahlen und eine positive, freundli-
che Grundstimmung erzeugen. Die medizinische 
Technik tritt dazu optisch in den Hintergrund 
während das menschliche Miteinander, das Ge-
spräch und die Beratung, räumlich in den Fokus 
gerückt werden.
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Die Kieferorthopädie Monheim am Rhein Dr. 
Brock/ Dr. Staudt hat ihren Schwerpunkt beson-
ders auf jungen Patient:innen. Bei der Entwick-
lung des Interiors bekam sie Unterstützung beim 
Planungs- und Beratungsstudio loop_creating 
places. Mit klarem Blick für die Nutzerperspektive 
galt es eine Atmosphäre zu kreieren, die Ängste 
nimmt und junge wie auch ältere Menschen an-
spricht: Hygienisch sterile Räume, die nicht steril 
wirken und ein freundlich nahbares Flair bieten.
 
Die bereits vorhandene technische Praxispla-
nung wurde auf der Basis einer Storyline und 
eines detaillierten Entwurfskonzeptes entspre-
chend weiterentwickelt. Um die Patientenberei-
che möglichst großzügig zu gestalten, musste der 
Empfangs- und Bürobereich effizient gehalten 
werden, ohne ihn dabei gedrängt wirken zu las-
sen: Der durch seine Rundung offen wirkende 
Tresen ist eine einladende Geste, die über eine 
Brüstungs-Glaswandkombination in den hin-
teren Backoffice-Bereich führt. Die raumhohe 
Regaltrennwand mit lackierten Fronten hinter 
dem Tresen ist ein Raumwunder, das von bei-
den Seiten zugänglich genügend Ablage für die 
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Eine kieferorthopädische Praxis wirkt einladend und vermeidet sterile Räume	  


